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Montag, 12. April 2010, 16:00 Uhr1 
Repräsentationsräume der JKU, 1. Stock (Uni-Center) 
 
 

Charakterisierung von organisch-anorganischen Kompositen  

auf der sub-µµµµm Skala 
 

In Kompositen sind zwei oder mehrere Feststoffe innig miteinander verbunden, so dass ein 
Werkstoff entsteht, der sich synergetisch die positiven Eigenschaften der 
Einzelkomponenten zunutze macht. Die makroskopischen Eigenschaften werden durch die 
stofflichen Eigenschaften und die Geometrie der Komponenten, sowie die daraus 
resultierende innere Struktur bestimmt.  
Obwohl eine Vielzahl von leistungsfähigen Kompositen entwickelt wurde, findet man in der 
Natur immer noch die vielleicht am besten optimierten Verbundwerkstoffe. Diese können als 
Vorlage für neue Werkstoffe dienen. Am Beispiel des Exoskeletts von Krebstieren wird der 
Zusammenhang zwischen der morphologischen Struktur, der lokalen chemischen 
Zusammensetzung und den daraus resultierenden mechanischen Eigenschaften gezeigt. 
 
 
 

                                                 
1 Zu diesem Termin findet zuerst die Antrittsvorlesung von Herrn Prof. Hassel und anschließend jene von Frau Prof.in Hild statt. 


